
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

kleines Sumpfseggenried am Westhang des
Ziegelwerder

überwiegend tonige Moränenaufragung im Schweriner
See

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

08

DV H
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, ruderalisierte Gilbweiderich-Rotschwingel-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Einbeziehung in eine extensive Beweidung, um Verbuschung zu verhindern

BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01019

Im zentralen Bereich des Ziegelwerder fällt ein Hang, welcher von einer Grünlandbrache eingenommen wird, nach Westen zu einer Seebucht 
ab. Oberhalb des Hangfußes befindet sich unmittelbar neben einem Zaun zur benachbarten, extensiv beweideten Grünlandfläche auf 
feuchtem Ton ein kleines Sumpfseggenried. Hochstauden wie Gemeiner Gilbweiderich, Acker-Kratzdistel, Knoten-Braunwurz und 
Brennessel, sowie Sumpf-Ziest, Geflügeltes Johanniskraut, Sumpf-Vergißmeinicht und Gundermann sind am Aufbau der angrenzenden, 
ruderalisierten Rotschwingel-Feuchtbrache beteiligt, auf der sich auch Kratzbeeren angesiedelt haben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Festuca rubra Urtica dioica Lysimachia vulgaris

Myosotis palustris Cirsium arvense Scrophularia nodosa Glecoma hederacea
Epilobium parviflorum Hypericum tetrapterum Stachys palustris Rubus caesius
Lysimachia nummularia


